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Berufungskammer v. Floorball Deutschland e. V.                             Verkündet am: 10.05.2024
   
Aktenzeichen: 002/BRK/2024 

 

 

Entscheidung 

In der Sache 
 
 

Spielbetriebskommission von Floorball Deutschland e.V.     -Beteiligte zu 1.-  
 
 
gegen 
 
 
BSV Roxel e.V., 
Abteilung Floorball 
Tilbeckerstr. 34, 48161 Münster         -Beteiligter zu 2.- 

 
 
unter Einbeziehung des 
TV Lilienthal von 1862 e.V., Abteilung Floorball, Konventshof 1, 28865 Lilienthal 
 
 
aufgrund ergangener Entscheidung der 
 
Verbandspruchspruchkammer von Floorball Deutschland e.V. 
 
wegen Festsetzung einer Geldstrafe gem. § 6 Nr. 1 GBO wegen Nichtantritt zum Spieltag 

  
 
hat die Berufungskammer von Floorball Deutschland e. V. (BrK) durch den Vorsitzenden 
Carsten Knuth, den stellvertretenden Vorsitzenden Jan Siebenhüner und das Kammermitglied 
Dirk Wall im schriftlichen Verfahren für Recht erkannt: 
 

1. Dem Einspruch der Beteiligten zu 1. gegen die Entscheidung der 
Verbandspruchkammer (VSK) vom 07.03.2024 unter dem Aktenzeichen 
002/SPO/2024 wird teilweise stattgegeben. Die Sache wird an die VSK 
zurückverwiesen, sodass diese unter Beachtung der Rechtsauffassung BrK entscheiden 
kann. 

   
2. Kosten werden für dieses Verfahren keine erhoben. 
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Gründe: 

 
 
I. 
 
Der streitgegenständliche Einspruch der Beteiligten zu 1. vom 19.03.2024 wendet sich gegen 
die Entscheidung der Verbandsspruchkammer (VSK) vom 07.03.2024 (Aktenzeichen 
001/SPO/2023). 
 
Letztlich geht es im vorliegenden Fall darum, ob die Beteiligte zu 1, oder die VSK, darüber zu 
entscheiden haben, ob ein Fall der höheren Gewalt vorlag, oder auch nicht, und womöglich zum 
Nichtantritt des Beteiligten zu 2.  im Spiel Nr. 51 der 2. FBL Herren Nord/West geführt hat. 
Der Beteiligten zu 1. begehrt insoweit die Festsetzung einer Strafgebühr durch die VSK 
aufgrund der eigenen Entscheidung der Wertung als Forfait (§ 18 Nr. 5 SPO) 
 
Den Beteiligten wurde im Rahmen des Verfahrens vor der VSK, sowie im Rahmen des 
Verfahrens vor der Berufungskammer (BrK) rechtliches Gehör gewährt. 
 
Weiterhin wird hinsichtlich des Sachverhalts auf die erstinstanzliche Entscheidung der VSK 
vom 07.03.2023, sowie der Akte der VSK Bezug genommen.  
 
II. 
 
Der Einspruch ist zulässig und im vorliegenden an die Vorinstanz zurückzuweisen (§ 20 Abs. 
4 Rechtsordnung Floorball Deutschland e.V. - REO)  
 
Grundsätzlich ist die Entscheidung über eine sportliche Forfait-Wertung im Rahmen des § 18 
Nr. 5 SPO, Aufgabe der Beteiligten zu 1. (der SBK). 
Wie von der VSK richtigerweise vorgetragen, liegt die dabei auszusprechende Strafgebühr 
gem. 6 Nr. 1 GBO bei Nichtantritt zum Spieltrag pro Spiel in der FBL bei bis zu 5.000,00 Euro, 
bei der VSK über die Festsetzung einer Strafgebühr gem. § 3 Abs. 1 S. 2 REO erstinstanzlich 
bei der VSK. 
 
In diesem Zusammenhang muss jedoch Berücksichtigung finden, dass die VSK ein 
Rechtspflegeorgan ist (§ 3 Abs. 1 Nr. 1 REO). 
 
Die Entscheidungen der VSK im Rahmen der Zuständigkeit nach § 3 Abs. 3 REO unterliegen 
insoweit immer auch im Umfang des Antrags-/Streitgegenstands immer der vollständigen 
sportgerichtlichen Überprüfbarkeit. Die rechtliche Grundlage, die einen Zahlungsanspruch 
begründen soll, muss insoweit durch die Rechtspflegeorgane immer überprüfbar bleiben. Es 
kann nicht Aufgabe eines Rechtspflegeorgans von Floorball Deutschland e.V. sein, sehenden 
Auges eine rechtlich falsche Entscheidung zu treffen (vgl. auch § 3 Abs. 5 REO).   
 
Dies kann im Einzelfall dazu führen, dass ein Spiel sportlich Forfait gewertet wird, jedoch keine 
Strafgebühr verhängt wird. Insoweit muss und kann die sportliche Bewertung und die 
Verhängung einer Strafgebühr von über 100 Euro und im Falle von Ermessensspielraum jedoch 
getrennt voneinander betrachtet werden. Der durch eine sportliche Entscheidung belasteten 
Partei steht immer die Möglichkeit des Einspruchs bei der VSK zur Verfügung.  
 
Der Beteiligten zu 2. obliegt es im vorliegenden Fall jedoch vor der VSK den Nachweis zu 
erbringen, dass ein Fall höherer Gewalt vorlag, soweit bereits eine Entscheidung der Beteiligten 




